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^inr î'iec!i'icin?on ^ombui'g
Lckauspiel in künk ^ kteovon Heinrick von Kleist

In Rrene gesetrt von llliick von^öer 1°renck

Rrieörick Wilkelm , Kurkürst von öranöenburg
Oie Kurkürstin , seine Oemaklin
klstalie , Prinzessin von Oranien , seine

Î ickte , Okek eines Oragonerregimenks
RelömarsckaU von Oörkling
Rrieclrick ^ rtkur , prinr von Homburg,

Oeneral cler Peilerei
Orak kkokenrollern > in cler Ruite
Rittmeister Orak Lparren > cles Kurkürsken
Qrsk Drucks I Obersten cler InksnterieHennings I
Kottwitg , Oberst >
Orak ReulZ, Rittmeister lies Orag-
von cler Oolr , Rittmeister > Reg . Prinzess
Liegkriecl v. Corner , Rittmstr . von Omnien
Lkrsne, Rittmeister ^

Relix Raumback
^4arie Rrsuenclorker

Rlisabetk Bertram
Rrieclrick prüter

^oackim Rrnst
Ltekan Oalilea

Rrnst Kukr
Hugo Höcker

lkeinrick Kulme
Rritr Herr

Paul Oemmecke
Paul IVIüIIer

Olrick v. cl. 1°renck
Rrilr Outker

Olkiriere

Rin Wacktmeister
Hokksvalier
kkoköame von Sork
Kornett
kksiclucken
Rin Bauer
Dessen Weib
Reiter

Büknenbilcler : Torsten lkeckt Kostüme : ^karxrete LckeUeaberg

Rrast Kukr
Otto Leibert

Werner Rrecl Orimm
Karl Redner

Otto Kiensckerk
^4ona Leiling
Hans Müller

Hermann Oinclemann
Rkeinrick Rick

Ouöwig Zckneiöer
l̂ larie Oenker

Wilkelm RIagel

leckmscke Rinricktung : Ruclolt Walut
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k̂ inr ^ ieclnicli>?on tlombui-g
In diesem Orama handelt es sich um einen Konflikt , der ewig, so lang es Ltsat und
Menschen gibt , sich wiederholen wird : Oer Widerstreit von Oesetr und Lmpkindung.
Oer Oichtsr entscheidet sich kür das Oesetr ; aber nicht kür den toten Lucbstaben,
sondern kür den Oe ist des Oesetres , wie ihn edel und human denkende Menschen
verstehen.
Dein jugendlichen OberstRrinr von Hornburg wird , obgleich er durch seinen „ Orotr
und Leichtsinn " rwei Liege verscherzt hat, vor der Lchlacht bei hehrbellin der Ober-
bekebl über die Reiterei übertragen und wiederum greikt er gegen den ausdrücklichen
Lekehl, von seiner Oeidenschaktlichkeit, seiner Kriegslust übermannt , in dem Augen¬
blicke, den sein Oekühl kür den rechten hält, rur Unzeit an, wodurch der Lieg blu¬
tiger und unvollkommener wird . 3o wenig ist der haltlose Jüngling von seiner Lchuld
überzeugt , da6 er seine Oekangennahme und das auk den Ood lautende Orteil des
Kriegsgerichts kür ein Lpiel des Kurkürsten hält . Doch kaum hat er das Orab ge¬
sehen, das schon kür ihn geschaukelt ist, wird er plötzlich , exzentrisch , wie sein Viesen
ist, von einer rasenden Angst vor dem Ood ergrikken, so dab er im Augenblick Leruk,
Lhre , ja selbst die Oeliebte aukgeben will, wenn er um diesen kreis das nackte Leben
retten kann.

Oer Kurkürst , über diese unerwartete Wirkung erschrocken , will vor allem den
verwirrten , kassungslosen Jüngling ru sich selbst rurückkübren ; er macht ihn rum
Richter seiner Oat — und hat sich in der hohen Meinung von dem jungen Helden
nicht getäuscht . Oie Antwort lautet : „Lei Oott , du tust mir recht ." Oun wechseln
die Rollen . Auk die stürmischen und dringenden Litten aller Okkiriere um Begnadi¬
gung lä6t der Kurkürst die Antwort durch den aus dem Oekängnis lierbeigekübrten
krinren geben, und dieser verkündet seinen unbeugsamen Willen, das heilige Oeserr
des Krieges durch einen kreien Ood ru verherrlichen . Mit der Welt hat er abgeschlos¬
sen, selbst das Oeuerste , was ihm auk Lrden lebt , die Oeliebte , weist er rurück . blun
ist der Augenblick gekommen, wo die Onade einsetren dark. Mit verbundenen Augen
wird er, wie er glaubt , rum Ricbtplatr gekübrt, —in Wahrheit ru Oriumph und Olück.
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